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1.  Hersteller  
 

Da s TurnAid T2/T3  ist dänisch hergeste llt, verhandelt und gewartet bei :  

 

TurnAid ApS    

Vejlevej 15  

DK-7160 Tørring  

 

Telefon:  +45 40 90 50 60  

Mail:  info@TurnAid.dk  

Web:  www.TurnAid.dk  

 

CVR Nr. 86082852  

 

2.  An wendung  
 

Diese  Gebrauchsanweisung richtet sich an Persone n, die das TurnAid T2/T3  Syste m entweder 

für Pflege, Montage  oder Wartung hantieren sollen.  

Ḡ  
VOR INGEBRAUCHNAHME, MONT AGE  UND WART EN  

IMMER DIE GEBRAUCHSANWEISUNG DURCHLESEN UND VERSTEHEN   

 

Achten Sie ins besonde re auf Kapi tel 4 (Wichtig/Warnungen)  und  Kapitel 21  (Risikobewertung 

und Sicherheitsfunktione n) .  

 

TurnAid Ap S kann nicht verantwortlich gehalten werden, falls  

¶ TurnAid T2/T3  nicht , wie angezeigt , angewandt  wird.  

¶ TurnAid T2/T3  in einer anderen Weise als in dieser Anleitung angezeigt geändert oder 

zusammengebaut wird.  

¶ vorgeschriebene Wartung und A ufbewahrung nicht eingehalten we rd en . 

 

Haben Sie Kommentare oder Korrekturen zu r Gebrauchsan weisung , zur Mont age -  und 

Wartungsanleitung oder zum TurnAid T2/T3  System , setzen Sie sich gerne mit uns in 

Verbindung . 

 

Garantie  

 

Für TurnAid T2/T3  generel l gewährt  TurnAid Ap S Ihnen 1 Jahr Fabriksgarantie ab Lieferung des 

Systems, und weiter 1 Jahr Reklamationsrecht.  Diese Garantie  entfällt jedoch, sofern TurnAid 

T2/T3  nicht nach unseren Vorschriften montiert/demontiert/gewartet wird oder sofern 

Kontrolle inheit, Aktuator, Handbedienung(en) oder Fu ßbetätigungen  geöffnet werden.  

 

Nur originale Zubehör - /Ersatzteile sind anzuwenden. Liste über Teile, die in TurnAid T2/T3  

eingehen,  finden Sie später in Kapitel 6. Notwendige Zubehör - /Ersatzteile sind stets  bei 

TurnAid ApS bestellbar .  

 

Beschreibung des  TurnAid T2/T3  System s 

 

Bei Lieferung  best eht TurnAid T2/T3  in seiner Standardform von:  

¶ 1 Satz Seitengitter mit integriertem elektrisc hem Wendesystem (rechts und links )  

¶ 1 Montier Beschlag  mit Elektroteile n: 1 Kont rollkasten, 1 Verteilerkasten, 1 

Handbedienung  und versch. Motorkabeln  

¶ 1 Gleitlaken  

¶ 1 Wendelaken   

 

http://www.turnaid.dk/
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Extra Zubehör und Ankauf:  

¶ Gleitlaken  

¶ Wendelaken  

¶ 1 Satz Fußbetätigungen (Betät igungen für beide Rollen auf beiden Bett enseiten )  

¶ 1 zusätzliche Handbedienung  

 

 

TurnAid T2/T3  ist ein Hilfsmittel berechnet für d ie Mont age  auf Pflegebetten. Das System 

kombiniert die beiden  bekannte n Grundfunktione n Seitengitter und elektri sches Wendesyst em.  

 

Das Wendesystem funktioniert dadur ch, dass zwei Motorrollen, eine auf jede r Bett enseite, ein 

Wendelaken zum Transfer  des Patienten ( im Bett )  kontrolliert . Das Pflegepersonale aktiviert 

die Motorrollen m ittels  eine r Handbedienung  (als M inimum) oder mit tels  eine s Satz es von 

Fußbetätigungen.  

 

Das Wendelaken haftet an jeder Motorrolle mittels Velcro -Haltebänder .  

 

Ein Gleitlaken wird auf die Bettmatratze positioniert, und seine Befestigung zur Matratze 

erfolgt mittels 4 Elastikbänder  in den Matratzene cken  und zu den beweglichen Teilen der 

Liegefläche mittels 4 Velcro -Haltebänder.   

 

TurnAid T2/T3  kommt mit den  3 Funktionseinstellungen :  

 

ĂSeitengitter - Position ñ 

ĂArbeits - Position ñ 

ĂHeru ntergeschlagene - Position ñ 
 

Eine manuelle Betätigung der Schließklinken auf den Systemseiten aktiviert die 

Funktionseinstellungen . Alle Funktionseinstellu ngen können nur mit 2 Händen erre icht werden.   

 

Zweck :  

¶ Sicherung eines  schonenden und wür digen Transfers  des Patienten.  

¶ Erstellung einer Pflegeumgebung ohne Stress und Unbequemli chkeiten . 

¶ Das Seitengitter gibt sowohl dem Patienten als auch d em  Pflegepersonal sichere 

Umgebungen.  

¶ Hilfe für das Pflegepersonale bei schwere n Wendungen und Transfers.  

 

Handbedienung(en)/Fußbetätigungen für TurnAid T2/T3  haben deutliche und leicht 

verstän dliche Piktogramme sowie eingebaute Sicherung gegen unabsichtliche Betätigung des 

Systems (Kinder -Sicherung) .  

 

Wenn TurnAid T2/T3  als Seitengitter angewandt wird, erfüllt es alle Forderungen an 

Seitengitter.  

 

Piktogramm Erklärung  

 

Piktogramm  Benennung  Erk lärung  

Ḡ 
Warnung  Hinweis für besondere Achtung . 

 

CE Marke  
 

Marke zeigt an, dass CE Markierung für das System aus arbeitet ist. 
Übereinstimmungserklärung finden Sie später in dieser Anlei tung.  

 
WICHTIG  Besondere Anmerkung.  

http://www.google.dk/imgres?imgurl=http://www.trackdayguiden.dk/rg/img/sikkerhed/ce-logo.png&imgrefurl=http://www.trackdayguiden.dk/art-sik-generelt.html&h=106&w=150&tbnid=nZrQbjuleckOmM:&zoom=1&docid=jcnIDRSgnLzM2M&ei=7hA9VOreHqHVygOfj4GgCg&tbm=isch&ved=0CFAQMygnMCc&iact=rc&uact=3&dur=871&page=3&start=33&ndsp=21
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Piktogramm  Benennung  Erk lärung  

 

Elektronikschrott  Das Symbol zeigt an, dass das System nach beendeter Anwendung 
bei der nächsten Wiederverwendung sstation für Wiederverwendung 

oder  für  Beseitigung nach geltendem Gesetz abzuliefern ist.  

 

Dichtungsgrad / 

Schutzgrad  

Dichtungsgrad  IPX4 => Nicht  spritz est und nicht ge eignet fü r 

Außen gebrauch . 

Type Typ  Beschreibt Typ des Systems.  

 

ON Drucktaster  

 

Auf den Fußbetä -  

tigungen ist dies der 

mittlerer Schalter  

 

Drucktaster für Systemaktivierung, und zwar durch 2 x definierte 

Drücken -  (je von einer Sekunde) nach einander .  

ACHTUNG:  nach 80 Sekunden warnt das System automatisch von 

TIME-OUT mit einem BIP -Ton, und nach weiteren 10 Sekunden wird  

die TIME -OUT Funktion aktiv. Das System wird wieder aktiviert 

durch 1 x Drück en auf den  ON Drucktaster.  

Der ON Drucktaste r funktioniert auch als Notschalter  und zwar 
durch ein langes Drücken von mehr als 2 Sekunden.  

· ON 
Gelbe  Lichtdiode  Die ON Lichtdiode wird gelb, wenn das Sys tem aktiv ist. Falls das 

System nich t  aktiv ist, erlöscht  die L ichtdiode.  

 
 

Roter und grüner 

Drucktaster  

 

Auf den Fußbetä -

tigungen sind dies 

die 2 äuß ersten 

Schalter  

Bedienungstaster für rote bzw. grüne Motorrolle -> Einwickeln von 

Wendelaken.  

Beide Rollen können gleichzeitig betätigt werden !  

Werden die Tasten präzi s gleichzeitige gedrückt, kommt ein 

pulsierender Heulton, und nach 5 Sekunden endet dies  wieder. Dies 

signali siert, dass etwas schief gegangen ist, und d as System ist zu ll 

reboote n werden.  

 Roter und grüner 

Drucktaster in 

Verlängerung der 

ob igen Drucktas ter.  

Auf den Fußbetä -

tig ungen sind dies 
die 2 zweit -

äußerst en 

Drucktaster  

 

Bedienungstasten für rote bzw. grüne Motorrolle -> Abwickeln v on 

Wendelaken.  

Beide Rollen können gleichzeitig betätigt werden !  

Werden die Tasten präzis gleichzeitige gedrückt, kommt  ein 

pulsierender Heulton, und nach 5 Sekunden endet er wieder. Dies 

signali siert, dass etwas schief gegangen ist, und d as System soll 
regebootet werden.  

· TIME OUT  
Gelbe  Lichtdiode  Die TIME OUT Lichtdiode blinkt, wenn das System mehr als 80 

Sekunden akti v gewesen ist, und das System erzeugt einen BIP -

Ton,  und die Rollen können jedoch immer noch betätigt werden.  

Das System kann jetzt wieder reaktiviert werden durch 1 x Drücken 

des ON Drucktasters. Erfolgt keine Reaktivierung, wird die Lampe 

nach 10 Sekunde n dauerhaft leuchten, und das System kann nicht 

betätigt werden, ehe es wieder reaktiviert w urde . Findet keine 

Reaktiv ierung statt, erlischt das ganze System nach weiteren 60 

Sekunden.  

 

SLEEP Drucktaster  2 x Drücken auf den SLEEP Drucktaster wird angewandt, falls das 

System in Stand -By zu zwingen ist, z.B. falls man das Lokal 

verlassen will, ehe das System von sich selbst in Stand -By 

gegangen ist.  

Der SLEEP Drucktaste r funktioniert auch als NOTSCHALTER , und 

zwar bei 1 x langes  Drücken von mehr als 2 Sekunden.  

 

 

Forderung an Benutzer von  TurnAid T2/T3  

 

¶ TurnAid T2/T3  darf nur von Personal bedient  werden, das in de r Anwendung  des 

Systems ausgebildet ist; nachfolgend  das  Pflegepersonal  genannt . 

¶ Aufstellung, Wartung und Reparatur d es Systems dürfen nur von Personal ausgeführt 

werden, das in dem System ausreichend ausgebildet ist.  

¶ Der Benutzer von TurnAid T2/T3 , die bettlägerige Person, wird demnächst in dieser 

Gebrauchsanweisung der Patient  genannt. Diese Person darf selbst nicht Tu rnAid 

T2/T3  betätigen können.  
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2.1   An wendungsbereich  

 

TurnAid T2/T3  kann einen Patienten, wie folgt, supportieren :  

 

¶ Minimum :    40 kg  

¶ Maximum :  200  kg  

 

TurnAid T2/T3  findet seine Anwendung in dem Tran sfer/der Lagerung des Patienten :  

 

¶ Lagerung auf dem Rück en, auf der Seite, oder auf dem Magen /dem Bauch . 

¶ Vertika l und horizontalt im Bett.  

¶ Transfer (als Hilfe) in das Bett hinein und hinaus.  

 

Die Zielgruppe ist:  

 

V Persone n, die Hilfe bei Hygiene, Ankleidung usw . im Bett benötigen.  

V Persone n, die in ihr Bett hinei n und hinaus geliftet werden  (mittels einer getrennten 

Liftanordnung).  

V Persone n, die mittel s eines Aufstehlifters mobilisiert werden.  

 

Die typische Zielgruppe für TurnAid T2/T3  ist somit  Patient en  mit beschränkten Eigenfürsorge -

Funktionen  oder ein palliati ver Patient . 

 

TurnAid T2/T3  eignet sich insbesondere für Persone n, die voraussichtlich Druckgeschwüre  

(Dekubitus)  entwickeln. Die Systemkonstruktion erlaubt einen Transfer im Laken, und dies 

reduziert die Friktion zwischen dem Patienten und dem Laken; eine  Friktion , die sich oft als 

Gewebeschäden bei dem Patienten ausdrückt, und zwar mit nachfolgendem  Dekubitus.   

Ḡ  Handbedienung(en) sowie  evt l. Fußbetätigungen außerha lb der Reichweite des Patienten  

        halten.  

 Vor Anwendung von  TurnAid T2/ T3, immer schätzen ob sich das System für den Patienten     

       eignet.  

 

 

3.  Zubehör  
 

Gleitlaken und Wendelaken  

 

TurnAi d T2/T3  setzt die Anwendung von Gleitlaken und Wendelaken voraus. Eine zusätzliche 

Anzahl von diesen kann getrennt bestellt werden, da d ie Anzahl de m  pflegebedürftigen Bürger 

sowie den relevante n Pflegesituationen an zupass en ist . Wir empfehlen, dass man al s Minimum 

immer einen zusätzlichen Satz von Gleitlaken und Wendelaken hat.   

 

Zusätzliche Handbedienung  

 

Falls TurnAid T2/T3  nur mit einer Handbedienung geliefert wird (außerhalb Dänemark) , kann 

das System mit einer zusätzlichen Handbedienung ausgerüstet we rden. Damit kann man stets 
eine Handb edienung auf jeder Bettenseite  haben , und zwar  für den Fall da ss zwei Pfleger 
zusammenarbeiten. Die Handbedienung(en) sind gegen Fehlerbedienung gesichert, da eine gleichzeitige 
Aktivierung beider Bedienungen KEIN  Auskommen hat. 
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Fußbetätigungen  

 

TurnAid T2/T3  ist montierbar mit 1 Satz Fußbetätigungen  (Betätigungen für beide Rollen auf 

beiden Bett enseiten ) . Dies erleichtert die Bedienung des Systems , sollte  die Pflege des 

Patienten die Anwendung beider Hände benötig en . Fußbetätigungen können auch gleichzeitig 

mit montierten Handbedienung(en) angewandt werden. Wie die Handbedienung(en) sind d ie 

Fußbetätigungen  gegen Fehl erbedienung gesichert, da  eine  gleichzeitige Aktivierung der 

Fußbetät igungen und der Handbedienung( en) KEIN Auskommen hat.  

 

 

4.  Wichtig/Warnungen  

Ḡ NIEMA LS TurnAid T2/T3  anderswie anwenden, als in dieser Anleitung angewiesen.  

Ḡ NIEMALS TurnAid  T2/T3  in ĂArbeits - Position ñ hinterlassen, wenn sich ein Patient im 

Bett befindet.  

Ḡ NUR TurnAid T2/T3  anwenden, wenn es korrekt montiert ist.   

Ḡ  Handbedienun g(en) und mögliche Fußbetätigungen immer unerreichbar für den  

  Patienten halten.  

Ḡ Bei der Einstellung von  TurnAids 3 Positione n STETS Aufmerksamkeit und V orsicht   

        ausweisen !  

 

o Darauf achten, dass Finger, Arme, Beine und Haar e des Patienten so wie e ventuell 

angekuppelte Schlä uch e während der Einstellung nicht eingeklemmt werden.  

o Vor und nach Einstell ung IMMER kontrollieren, dass freier Raum um den Patienten 

vorhanden ist.  

o Nach Einstellung IMMER kontrollieren, dass Verschlüsse  korrekt geschlossen sind . 

o Bei Einstellung des Systems NIEMALS Macht oder Gewalt anwenden.  

o Bei Positionswech sel des Systems eig ene Hände/Finger nicht zwischen den runden 

Metallteilen klemmen.  

 

                                               
 

Bei Positionswech sel des Systems eigene  

Hände/Finger nicht zwischen den runden 

Metallteilen klemmen.  

 

¶ In einem Tra nsfer niemals in den  Patienten ziehen, dass er/sie ein  Seitengitter berührt.  

 

¶ Den Patienten niemals über die Bett enkante ziehen.  

 

¶ Nach Wenden und Transfer des Patienten, IMMER kont rolliere n, dass dieser korrekt und 

sicher  positioniert  ist.  
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¶ Die Symbole der Handbedienung sowie Fußbetätigung kennenlernen ï Siehe Kapitel 2 

(Piktogramm Erklärung ).  

 

¶ Auf die Pla tzierung des Quick -Guides achten, und die ser anwenden, sollten bei einer B edie -

nungssituation Zweifel entstehen.  

 

¶ Handbedienung(en) für das TurnAid T2/T3  System außerhalb der Reichweite des Patienten 

halten. Aus sicherheitsmäßigen Gründen darf der Patient nicht selbst TurnAid T2/T3  betätigen 

können.  

 

Å Maximale s Gewicht des Patiente n von 200 kg nicht überschreiten.  

 

Å Keine zusätzliche Persone n in dem Bett außer dem  Patienten.  

 

4 .1   Grundlegende  Anforderungen zum Bett  

 

Vor Montage  von TurnAid T2/T3  soll das betreffende Pflegebett folgende Forderungen  erfüllen :  

 

Å Herstellung des Bet tes  soll  gemäß den Standarden  EN 1970, EN 60601 -2-38 oder  EN 60601 -

2-52  sein . Können die Standarden nicht eingehalten werden, können wir es nicht 

garantieren, dass TurnAid T2/T3  die Sicherheitsanforderungen einh äl t. Siehe K apitel 8.1 für 
weitere Details üb er Bet ten typen, wo wir garantieren können, da ss TurnAid T2/T3 die 
Sicherheitsforderungen erfüllt. 

 

Å Die Bettenherstellerforderungen an  max. und min. Belastung und max. Be nutzergewi cht 

dürfen nicht überschritten werden, wenn TurnAid T2/T3  montiert ist. Das  TurnAid T2/T3  

System wiegt in sgesamt 45 kg.  

 

4 .2   Kompatibilität zwischen Bett und Matratze  

 Folgende Forderungen an Bett und Matratze einhalten!  

 

Å BETT: TurnAid T2/T3  System berechnet sich  für d ie Mont age  auf Betten mit 4 -eckige m  

Seiten - rohr auf den Liegeflächen  (D imensione n: H 45 -50 mm, B min. 20 mm, L min. 198 0 

mm (198  cm )  zwischen den Giebelplatten .  (Für andere Dimensionen TurnAid ApS 

kontaktieren ) .  

  

Ferner soll es möglich sein , die sicherheitsmäßigen Abstands forderungen zwischen z.B .  

TurnAid T2/ T3 System und Bett engiebeln einzuhalten. Hier soll  der Abstand zwischen 25 und 

35 mm sein. Für Anpassung zwischen den Giebeln lässt sich TurnAid T2/T3  in der Länge 

justiert en  -  Siehe auch Kapitel 7.  
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¶  TurnAid T2/T3  lässt sich auf  verschiedene Bettenbreiten  montier en . Die einzige Forde rung  

  ist, dass  Gleit -  und Wendelaken in der B reite passen . 

 

¶ MATRATZE: Die Matratze muss an das Bett passen, und sie muss im Übrigen die  

Anforderungen des Bett enherstellers erfüllen. Das Gewicht des Patienten darf  nicht die 

diesbezüglichen Anforderungen des  Bett en-  und Matratzenherstellers überschreiten.  

 

Wir empfehlen, dass eine Wechseldruckmatratze fest gepumpt wird, ehe TurnAid T2/T3  

betätigt wird. Eine weiche Matratze gibt eine unebene Unterlage für den Patient en , und damit 

erhöht sich die Friktion gegen die Matratze. Falls die Matratze fest gepumpt wird, reduziert 

sich die Friktion und  macht eine Wendung mehr sch onend und angenehm für den Patienten.  

 

Ist  die Matratze weich und lässt sie sich leicht zusammendrüc ken, ist  sicher zustellen , dass 

kein Klemmrisiko vorhanden ist, und zwar wegen eines  zusätzlichen Zusammendrückens bei 

der Matratzenkante.  

 

MATRATZENWECHSEL: Bei Matratzenwechsel ist darauf zu achten, dass die Höheneinstellung 

von  TurnAid T2/T3  wahrscheinl ich  zu justieren ist. Für Justieren siehe Kapitel 7 .  

 

TurnAid T2/T3  ist gegen eine zu niedrige Pla tzierung gesichert. Bei einer zu ni edrigen 

Platzierung ist es dem Pflegepersonal nicht mºglich zwischen ĂArbeits - Position ñ und 

ĂSeitengitter - Position ñ zu wechseln, da die Rolle gegen die Matratze st oßen wird.  

 

4 .3   Generel l  

Ḡ Folgende Punkte beobachten :  

 

Å Bei Montage  sicherstellen, dass keine Teile, Beschläge oder Leitungen überbelastet werden, 

oder dass sie bei Einstellung der möglichen Positionen eingeklemmt werden  können . Dies gilt 

sowohl Bett als auch  TurnAid T2/T3 .  

 

Å Das Bett in einer solchen Position hinterlassen, dass niemand beschädigt werden kann. 

Befindet sich ein Patient im Bett, soll  TurnAid T2/T3  auf  ĂSeitengitter - Position ñ eingestellt  

sein. In diesem Fall nicht vergessen: Das Wendelaken soll so straff wie mögl ich ein gewic kelt 

sein , ohne dass die Eigenschaften der Matratze beeinflusst werden .  

 

¶ Wenn das Bett OHNE einen Patient en  ist, kann TurnAid T2/T3  in Ăheruntergeschlagene 

Position ñ hinterlassen werden. 

 

Å Die Anschlussleitung für TurnAid T2/T3  nicht unnö tig ziehen oder scharf biegen. Im Falle von 

Leitung sschä den, TurnAid T2/T3  sofort von der Spannung des Energieversorgungsnetzes  

abkuppeln, und eine n Reparateur bestellen.  

 

¶ TurnAid T2/T3  an 30V AC aus der Steckdose anschlie ßen (geltend für Dänemark).  

 

Å Besonde re Acht in Verbindung mit allen beweglichen Teilen aufweisen, wenn andere 

Ausrüstung angewandt wird, die mit Schläuchen oder Leitungen verbunden ist. Siehe auch 

Abschnitt 6.1 4. 

 

¶ TurnAid T2/T3  NICHT ändern . 

 

4 .4   Inspektion  beim Empfang  

 

Beim Empfang von  TurnAid T2/T3  ist die Verpackung zu kontrollieren. Falls das System 

Zeichen an  Beschädigu ng aufweist, bitte sofort TurnAid ApS kontaktieren.  
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4 .5    Inspektion vor täglicher Anwendung  

   

1.    Von der oberen Matratzengrenze zur oberen Seitengittergrenze ( ĂSeiten gitter -

Position ñ) müssen min. 220 mm vorhanden sein.  

  

2.  Der Einschiebeteil von Turn Aid  mus s im Fuß ende platziert sein.   

 

3.  Vom Ende von  TurnAid zum Bett engiebel müssen beide Enden zwischen 25 und 35 mm 

aufweisen.  

 
 

4.  Das Laken derart montieren, das es von der Matratze zur Oberkante der Rollen geht. 

Bei Bedienung der Rollen sicherstellen, dass Richtung und Seiten den Symbolen der 

Handbedienung (en)  und eventueller Fußbetätigungen entsprechen.  

 

5.  Die Elektroteile wie folgt montier en :  rote  Rolle an  rote n Eingang und  gr üne  Rolle an  

gr üne n Eingang.  Dafür sorgen, dass sich nichts unter, über oder dicht an  das System  

befindet, da dessen Bewegung dadurch ein geschränk t  werden kann, wie z.B.  durch  

Möbel, Fensterbänke oder Aufbewahrungskisten.  

 

6.  Immer dafür sorgen, dass das St romversorgungskabel durch  die beweglichen Teile 

geführt ist , und dass das Bett nicht auf Kabeln steht.  

 

7.  Kabel und andere Ausrüstung dürfen sich bei der Betätigung von TurnAid T2/T3  nicht 

verklemmen  oder anderswie beschädig en . 

 

8.  Bei visueller Kontrolle ist T urnAid T2/T3  ohne Schäden und schiefe Beschläge. Die 

Verschlüsse  müssen funktionieren.  

 

9.  Das Wendelaken ist in einem guten Stand und arbeitet k orrekt auf den Motorrollen.  

 

10.  Das Gleitlaken ist in einem guten Stand und korrekt montiert.  

 

11.  Wenn das System an das  Energieversorgungsnetz gekuppelt wird, ist die Funktion der 

Handbedienung(en )  und eventueller Fußbetätigungen korrekt.  

 

12.  Der Quick -Guide für die Anwendung des System s ist in einer sichtbaren Nähe des 

Bettes und ohne Schäden.  
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5.  Beschreibung der Funktione n  
 

TurnAid T2/T3  wurd e gemäß dem Standard für Pflegebetten  EN 60601 -2-52  konstruiert , und 

erfüllt relevante Forderungen an Seitengitter. Die se Betriebsanleitung beschreibt in Details die 

Anwendung von  TurnAid T2/T3 .  
 

Bei der Arbeit mit TurnAid T2/T3  sowie d em Pflegebett empfehlen wir, dass die 

Höheneinstellungen des Pflegebett es für die jeweiligen Arbeitssituationen eingehalten  werden. 

Die Höheneinstellung  des Pflegebett es ist für die Funktion von TurnAid T2/T3  nicht 

entscheidend , jedoch ist sie wichtig für die Arbeitsposition des Pflegepersonals und somit 

dessen Gesundheit.  

 

Im Prinzip lässt sich  TurnAid T2/T3  mittels einer Handbedienung  betätigen , TurnAid T2/T3  

kann jedoch auch mittels Fußbetätigungen bedient werden. Besonders bei eine m  Wenden 

werden Fußbe tätigungen dem Pflegepersonal 2 freie Hände für die  Pflege des Patient en  geben.  

 

 

 

Handbedienung :  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ON Lichtdiode wird gelb, wenn das System 

aktiv ist. Falls das System nicht aktiv ist, 

erlöscht di e Lichtdiode.  
 

ON Taster: Für Systemaktivierung durch 2 x 

definierte Drücken (je von einer Sekunde) 

nach einander.  

ON Tast er funktionier t auch als Notschalter  

durch ein langes Drücken von mehr als 2 

Sekunden. Der Taster ist auch für 

Reaktivierung nach TIME OUT . 

 
 

SLEEP Taster: 2 x Drücken auf den Sleep 

taster zwingt das System i n Stand -By. Ist 

z.B. anzuwenden, wenn man das Lokal 

verlassen will, e he das System in Stand -By 

gegangen ist.  

SLEEP Taste r funktioniert auch als Not -

schalter  und zwar bei 1  langes Drücken 

von mehr als 2 Sekunden.  

TIME OUT Lichtdio de bli nkt, wenn das System 

mehr als 80 Sekunden aktiv gewesen ist, und 

das System erzeu gt einen Bip -Ton und die Rollen 

können immer noch betätigt werden. Das 

System kann jetzt wieder reaktiviert werden 
durch 1 x Drücken des ON Ta sters. Erfolgt keine 

Reaktivierung, wird die Lampe nach 10 

Sekun den dauerhaft leuchten, und das System 

kann nicht betätigt werden, ehe es wieder 

reaktiviert wurde. Findet keine Reaktivierung 

statt, erlischt das ganze System nach weiteren 

60 Sekunden  

 

Bedienungstaster für rote bzw. grüne Motorrolle 
ï> Einwickeln von Wen delak en.  

 

Bedienungstaster für rote  bzw. grüne  Motorrolle 

ï> Abwickeln von Wendelak en 
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Fußbetätigungen: Ein Satz umfasst insgesamt 5 F eatures  

 

 

 
   

 

 
 

 

Es wird vorausgesetzt, dass Turnaid T2/T3  in einer solc hen Weise montiert ist, dass rechte 

Motorrolle  GRÜN ist ï vom Kopfende des Bettes  gesehen  ï und linke Motorrolle ROT ist ï  vom 

Kopfende des Bettes  gesehen . 

 

Wenn TurnAid T2/T3  aufgeschlagen  und positioniert  ist , wie unten in Fig. 5.1, befinde t  sich das 

System in ĂSeitengitter - Posit ion ñ,  und es ist sicher de m  Patienten ohne weitere 

Schutznahmen zu hinterlassen,  und zwar nach ausdrücklichem Sicherstellen , dass das 

Wendelak en ausreichend straff ein gewickelt  ist.  

 

 
Fig. 5 .1 ï Seitengitter - Position (während Wenden )  

die eine Seite hat die Rolle ganz oben und die andere Seite   
fu nktioniert als Seitengitter  

ON Drucktaster = 

mittlerer Schalter der  

Fußbetätigungen.  

 

Bedienungsschalter 

für rote  bzw. grüne  

Motorrolle -> 

Einwickeln von 

Wendelaken = 

äußerster linker und 
rechter Fußschalter.  

Bedienungsschalter für 

rote  bzw. grüner  

Moto rrollen -> 

Abwickeln von 

Wendelaken =  

zweitäußerster linker 

und rechter 

Fußschalter.  
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Ḡ TurnAid T2/T3  wird auf  ĂArbeits - Position ñ, siehe F ig. 5 .2,  eingestellt  und zwar durch 

Ausl ösen der 2 blauen Schließ klinken  und Drehen des oberen Teil es, wobei  die Rolle mit Laken 

ganz oben ist. Bemerken Sie die P osition Ihrer  Hände in V erhältni s zu den Schließ klinken . Die 

entgegengesetzte Seite verbleibt als Seitengitter, damit der Patient hinaussehen kann.  

 

                                   
Fig. 5.2 ï Arbe its - Position  (während Wenden)  

die Rolle auf der einen Seite wird von der unter sten Position  zur obersten Position   
gewen det 

 

TurnAid T2/T3  jetzt dazu anwenden , den Patienten schonend zu wenden. Falls der Patient 

mittels der Motorrolle, der gegen die Wand zeigt, gewendet wird, das Bett von der Wand 

wegbewegen.  

 

Die dritte P osition f ür das TurnAid T2/T 3 System ist  Ăheruntergeschlagene Position ñ (das -

Bett -verlassen -Position ) .  

 

Falls der Patient nicht selbst zur Bett enkante gelangen kann, kann ihm das Pflegepersonal 

helfen , dadurch dass er mit dem Laken gezogen wird. Dafür wird TurnAid T2/T3  auf  

Ăherunte rgeschlagene Positionñ geändert, Fig.  5.3.   

 

Ḡ Wenn  Ăheruntergeschlagene - Position ñ dafür angewandt wird, den Patienten zur 

Bettkante zu bewegen, darauf achten, dass diese Person nicht über die Bett enkante bewegt 

wird.   

 

 
Fig. 5 .3 ï ĂHeruntergeschlagene - Position ñ (das -Bett -verlassen -Position )   

bei Ar beit mit dem Patienten, z.B. Waschen , An- oder Auskleiden etc.  

 

Ḡ Das Bett von der Wand wegbewegen, falls Ăheruntergeschlagene - Position ñ in beiden 

Bett enseiten notwendig ist. Bei   Ăheruntergeschlagene-Positionñ den Patienten NIEMALS 

alleine im Bett hinterl assen.  
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6.  Bedienung  
 

6 .1   Generel l  

 

Auf den nachfolgenden Seiten geben wir Ihnen verschiedene Szenarien, damit Sie die 

Möglichkeit haben eine rele vante Bedienungsbeschreibung oder  Transfersituation zu finden.  

 Bei Bedienung ist rechte Seite die  gr ün e Moto rr olle ( vom Kopfende des Bettes gesehen),  

       und linke Seite ist die rot e Motor ro lle ( vom Kopfende des Bettes gesehen ).  

 Bei den jeweiligen Transfers immer überlegen, ob die angesprochene  Handlung fordert,  

       dass das Pflegebett von der Wand be wegt wird.   

Ḡ  Bei ALLEN Wendungen und Transfers des Patienten IMMER notieren, wo sich dessen 

Körperteile befinden. Dabei vermeidet man jedes unabsichtliches Fangen dieser 

Körperteile. Vor Beginn einer Wendung immer beachten, dass die Wendung eines 

Patient en in ein er fließ enden Bewegung auszuführen ist, und si e ist  ununterbrochen  

aus zuführen . 

Ḡ Bei Wechsel von Gleit -  oder Wendelaken, bei Reinigung des Bettes, wo rund des Patienten 

zu arbeiten ist :  

 

o das Pflegebett von der Wand bewegen, falls es an  eine r Wan d steht.  

o Die Handbedienung (en)  oder Fußbetätigungen d es TurnAid T2/T3  System s aus der 

Reihe nweite  des Patienten halten.  

 

Die folgende n Situationen sind mit Ausgangspunkt in der Anwendung von Handbedienung 

beschrieben:  

 

V Wenden   

V Transfer von Seite zur Seite im Bett  

V Transfer höher im Bett  

V Positionieren von Schlinge   

V Mobilis ieren aus dem Bett  

V Tra nsfer von stehend vor dem Bett zu sitzend in der Bett enmitte  

V Wendelaken geht schief auf den Motorrollen  

V Gleichzeitige Anwendung vom TurnAid T2/T3  System  und Bett en funkt ionen  

V Gleichzeitige Anwendung von  2 Handbedienungen oder 1 Handbedienung und  

      Fußbetätigungen  

V Notschalter  

V Mont ieren von Laken  

V     Mont ieren von Gleitlaken  

V     Mont ieren von Wendelaken  

V     Lakengrö ssen  

V Druckentlastende Matratzen  

V Gleichzeitige Anwendun g von  TurnAid T2/T3  System  und Katheter Beuteln , Sonden, 

Dräne n  

      u.dgl.  

 

Wir haben eine Vielfalt an Szenarien aufgestellt, siehe  www.turnaid.dk  für weitere Auskünfte.  

http://www.turnaid.dk/


 

 A31. 1.B Seite  15  

 

ORIGINAL  

 

 

6 .2    Wenden  

 

TurnAid T2/T3  assistiert  beim Wende n des Patienten vom Rücken zur Seite (und zurück) oder 

von der Seite zum Magen/ Bauch  (und zurück ). Folgende s Beispiel  zeigt  Wenden vom Rücken 

zur linken Seite . 

 

¶  Rote  Motorr olle  auf ĂAr be it s- Position ñ, einstellen, siege  Fig. 6 .2.1 unten , d.h. die b eiden 

blauen Schließ klinken auslösen, und den oberen Teil drehen, damit die Rolle mit dem Laken 

nach oben kommt.   

Ḡ Beachten Sie d ie Po sition  der Hände des Pflegepersonals in Verhältnis zu den Schließ -  

       klinken.  Grüne Motorr olle kan n in ĂSeitengitter - Posit ion ñ oder  ĂArbeit s- Position ñ  

       eingestellt sein . 

 

                                      
Fig. 6 .2.1 ï Arb eits - Position  während Wenden  

 

¶ TurnAid T2/T3  durch Doppel -Klicken (2 defi ni erte Klicken)  auf    einschalten . 
 

¶  drücken , um den Patienten an Sie zu ziehen. Die rote  Motorr olle hilft jetzt bei dem 

schweren Transfer, d er  für das Wenden des Patienten vom R ücken zur Seite notwendig ist.  

 

¶ Ehe der Patient wendet, sein Bein, das nahe an Ihnen  ist, nach oben biegen. Gleichzeitig  den 

Arm des Patienten in der gleichen Seite auf den Magen/die Brust des Patienten legen.  

 

 

 
Fig. 6 .2.2 ï Einleitung zum Wenden  

 

¶ Das We nden des Patienten mit der Motorrolle fortsetzen , während Kopf und Hüfte des 

Patienten unterstützt werden. Erst das Wenden beenden , wenn der Patient auf der Seite 

liegt. Danach die Unterbeine parallel legen, wobei das obere Bein leicht gebogen ist. 

Eventue ll ein Kissen entlang des ausgestreckten Beines legen, worauf das obere Bein nach 

dem Wenden ruhen kann.  
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Fig. 6 .2.3 ï Zurichten nach Wenden  

 

Dasselbe Wendeprinzip gilt bei Pflege -  und Hygienesituationen.   

 

6 .3   Transfer von Seite zur Seite im Bett  

 

Turn Aid T2/T3  ist eine Hilfe, wenn der Patient zur Bett enkante zu bewegen/ziehen ist.  

 

Kleinere Zurichtungen des Patienten erfolgen bei  ĂSeitengitter - Po sition ñ Fig. 5 .1 .  

 

¶ Für besseren Zugang zum Patienten :  TurnAid T2/T3  in der Seite herunterschlagen, wo sich 

das Pflegepersonal befindet, siehe Fig. 6.3.1 unten. In diesem Fall wird das Szenario von der 

linken Seite des Pflegebett es beschrieben, und die  rote  Motorr olle wird benutzt  (vom 

Kopfende gesehen) . 

 

¶ TurnAid T2/T3  durch Doppel -Klicken (2 definierte K licken)  auf  einschalten  

 

¶ Das Wendelaken auf der Motorrolle in der Seite, wo sich der Patient befindet, zuziehen  (von 

wo aus der Patient zur  Seite zu ziehen ist ) . 

 

¶ Eine n der folgenden   drücken und einhalten, um den Patienten gegen rote oder  gr üne 

Seite zu ziehe n. Die Motorrolle hilft beim Transfer des Patienten im Bett  

 Der Patient darf NIE mit dem Seitengitter in Verbindung kommen.  

 Den Patienten NIE weiter hinausziehen, als Matratze und Liegefläche es erlauben . 

 

6 .4   Transfer höher im Bett  

  

Oft gleitet der Patient gegen das Fußende des Bettes, z.B. wenn der Rücke n-Teil des Bettes 

angehoben war. Dies reduziert sich dadurch, dass der Bein -Teil vor dem Rücken -Teil 

angehoben wird. Sollte der Patient trotzdem i n das  Bett hinuntergleiten, folgt das Wendelaken 

typisch desse n Körper. TurnAid T2/T3  ist eine Hilfe, wenn der  Patient wieder höher i n das  Bett 

liegen soll.   

 

¶ Rücken - , Oberschenkel -  und Bein -Teil des Bettes in ganz senkrecht er Position  einstellen.  
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¶ TurnAid T2/T3  eventuell auf  ĂSeitengitter - Po sition ñ,  einstellen, siehe F ig. 6 .4.1 unten, um 

die Motorrollen zu senken , falls diese vorhin auf   ĂArbe it s- Position ñ gewandt waren.  

 

 
Fig. 6 .4.1 ï Seitengitter -Position  

 

¶ TurnAid T2/T3  durch  Doppel -Klicken (2 definierte Kl icken) auf  einschalten . 

 

¶  drücken , um das Wendelaken ganz zu lösen (Beide Tasten können gleichzeitig be -

tätigt werden, falls gewünscht ) . 

¶ Am Kopfgiebel stehen und wechselweise   drücken , um den Patienten von  Seite zu r 

Seite zu bewegen. Gleichzeitig mit diesem  das Wendelaken leicht mit der Hand steuern, 

damit  es wieder gegen das Oberende der Motorrolle kommt .  

 

¶ Dies in der anderen Seite wiederholen, bis das Laken seinen Platz ganz gefunden hat.  

 

    
Fig. 6 .4.2  ï Transfer höher in das  Bett  

 

Für weitere Anleitungen, sehen Sie unseren Instruktionsfilm auf  www.TurnAid.dk . 

 

6 .5   Positionieren von Schlinge  

 

Mit TurnAid T2/T3  ist es relativ leicht eine Schlinge  anzulegen.  

 

¶ TurnAid T2/T3  durch D oppel -Klicken (2 definierte Klick en) auf  einschalten . 

 

¶ TurnAid T2/T3 s Wendefunktion hilft bei m Wenden des Patienten auf die Seite . 

 

 
Fig. 6 .5.1 - Auf die Seite wenden  

http://www.turnaid.dk/
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¶ Die Schlinge  entlang den Rücken des Patienten anbringen. Dafür sorgen, dass d ie Schlinge  

zentriert und korrekt angebracht ist, und zwar in Bezug auf die Anleitungen der jewe iligen 

Schlingenlieferanten . 

 

 
Fig. 6 .5.2 ï Posit ionieren von Schlinge  

 

¶ TurnAid T2/T3 s Wendefunktion anwenden, um den Patienten wieder auf den Rücken zu 

wenden.  

    
Fig. 6 .5. 3 ï Wenden zurück zum Rücken  

 

¶ Halteschlaufen der Schlinge  in der entgegengesetz ten Seite freiziehen.  

 

¶ Alle Halteschlaufen in die S preizbügel des Lifters anbringen.  

 

¶ TurnAid T2/T3  auf   Ăheruntergeschlagene - Position ñ einstellen  (Fig. 5 .3) . 

 

¶ Jetzt kann der Patient ge liftet  werden . 

 

6 .6    Mobilis ier en aus dem Bett  

 

TurnAid T2/T3  ist eine Hilfe, wenn der Patient aus dem Bett zu mobilisier en ist. Hier wird 

dieser Transfer in Kombination mit der Anwendung einer Drehscheibe gezeigt.   

 

¶ TurnAid T2/T3  durch D oppel -Klicken (2 definierte Klick en) auf  einschalten  

 

¶ TurnAid T2/T3 s Wendefunktion , wie oben beschrieben, anwenden, um die  Drehscheibe un ter 

dem  Patienten anzubringen.  

   
 Fig. 6.6.1  ï Positionieren der Drehscheibe  
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¶ Eventuell  TurnAid T2/T3  auf  ĂSeitengitter - Position ñ einstellen, um die Motorrollen zu 

senken, falls diese vorhin in  ĂArbeits - Position ñ waren  

 

¶  drücken um das Wendelaken ganz zu lösen (Beide Tasten können gleichzeitig betä -

tigt werden, falls gewünscht) .  

 

¶ Den Rücken -Teil des Bettes anheben, damit der Patient zum Sitzen kommt .  

 

 
Fig. 6 .6.2 ï Der Patient kommt zum Sitzen  

 

¶ Das Bett senken, damit  der Patient guten Kontakt zwischen Füssen und Boden hat, wenn er 

über die Bett enkante gedreht wird.  

 
Fig. 6 .6. 3 ï Der Patient sitzt auf die Bett enkante  

 

¶ Den Patienten auf der Drehscheibe drehen, dass er/sie die Fü ße über d er  Bett enkante hat. 

(Für besseres Gleichgewicht kann er/sie den Rück en-Teil als Stütze anwenden).  

 

¶ Den  Rücken -Teil des Bettes wieder senken, wenn der Patient entweder das Gleichgewicht 

oder Kontakt mit eventueller Stütze hat.  

 

¶  drücken, um den Patienten weiter zur Bett enkante zu ziehen.   

 

¶ Das Bett senken, bis die Fü ße des  Patienten den Boden ganz berühren.  

 

¶  drücken, um den Patienten noch weiter zur Bett enkante zu ziehen, gleichzeitig damit 

das Bett wieder gehoben wird. Dies ermöglicht dem Patienten in eine  stehende Position zu 

gelangen.  

    
Fig. 6 .6.3  ï Der Patient komm t zum Stehen  
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Die obige Technique kann auch angewandt werden, falls der Patient nur zur Bett enkante 

kommen soll. Dies könnte in Verbindung mit Pflege sein. NICHT vergessen : TurnAid T2/T3  auf  

Ăheruntergeschlagene - Position ñ einstellen , siehe  Fig. 5 .3.  

 

6 .7   Transfer von stehend vor dem Bett zu sitzend in der Bett en mitte  

 

TurnAid T2/T3  kann mittels des Wendelakens einem  Patienten mit Stehfunktion dazu helfen  in 

das Bett zu gelangen .  

 

¶ TurnAid T2/T3  auf  Ăheruntergeschlagene - Position ñ einstellen, und die Mittem arkierung 

des Wendelakens bis zur Frontrolle ein wickeln .  

 

¶ Die Bett enhöhe einstellen, dass die B ankplatte gerade unter der Hinterseite des Patienten ist, 

der sich dann mit seiner Stehfunktion auf die B ankplatte setzt.  

 

¶ Wenn TurnAid T2/T3  mit der hintersten  Rolle zieht, ist die Bettenhöhe gleichzeitig 

ein zustellen. Dabei werden  sowohl Handbedienung für das Bett als auch für TurnAid T2/T3  

betätigt. Den Patienten schonen d zu einer sitzenden Position in der Bett enmitte ziehen.   

 

6 .8    Wendelaken geht schief auf  den Motorrollen  

 

In einigen Fällen läuft das Wendelaken schief auf den Motorrollen. Prinzipiell  ist dies kein 

Problem, TurnAid T2/T3  lässt s ich weiterhin anwenden. Bei einer längeren Schieffahrt bilden 

sich jedoch Falten im Wendelaken mit ungünstigen Folg enwirkungen. U.a. öffnet dies die 

Möglic hkei t , dass sich Dekubitus bildet.   

 

Geht da Wendelaken nicht mehr als 80 mm schief auf einer der Motorrollen,  genügt es, das 

Wendelaken zu glatten.  

 

Geht das Wendelaken mehr als 80 mm schief auf einer der Motorroll en, ist folgendes 

auszuführen :  

 

¶ TurnAid T2/T3  durch  Doppel -Klicken (2 definierte Kl icken) auf  einschalten . 

 

¶ Das Wendelaken lösen, damit es wieder gerade laufen kann.   drücken . 

 

¶ Das Laken wieder ein wickeln  beim Drücken von . Während dessen wird das Laken mit 

der Hand gerichtet/auf Platz geleitet.   

 

Für weitere Deta ils in Bezug auf Wendelaken und dessen Mont age , siehe Anleitungen unter  

6.12.2 ï Montage  von Wendelaken.  

 

6 .9   Gleichzeitige Anwendung vom TurnAid T2/T3  System und Bett en funktionen  

 

Die Bett en funktionen sind von TurnAid T2/T3  in keiner Weise beeinflusst. NUR NICHT 

VERGESSEN:  das Wendelaken lö sen, ehe Rücken - , Oberschenkel -  und/oder Fuß -Teil des Bettes 

angehoben werden . 

 

Normalerweise ist das Bett flach zu machen, ehe TurnAid T2/T3  angewandt wird . In einigen 

Lagen kann es jedoch vorteilhaft sein, den Rücken -  oder Fuß -Teil des Bettes unmittelbar vor 

dem Wenden anzuheben. Hat der Patient beispielsweise sehr breite Hüften und schmale 

Schultern , wird ein leichtes Anheben des Rücken -  und Fuß -Teiles des  Bettes vor dem Wenden 

dem Patienten eine bessere Positionierung geben.  

 

Vor dem Anheben vom Rücken -  und Fuß -Teil des Bettes soll TurnAid T2/T3  in ĂArbeits-

Positionñ sein . 
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6 .10   Gleichzeitige Anwendung von 2 Handbedienungen oder 1 Handbedienung  und  

         Fußbetätigungen  

 

Als Standard in Dänemark wird  TurnAid T2/T3  mit 2 Handbedienungen geliefert. Außerhalb 

Dänemark wird TurnAid T2/T3  mit 1 Handbedienung geliefert .  Als Zubehör können ferner  1 

Handbedienung und 1 Satz Fußbetätigungen angekauft werden .  Eine gleichzeitige Betätigung 

von bis zu 2 Handbedienungen und 1 Satz Fußbetätigungen ist möglich . 

 

Mit mehreren Bedienungseinheiten kann das Pflegepersonal nicht mehr ere  Funktionen 

gleichzeitig auf den jeweiligen Bedienungen aktivieren. Eine Ausnahme h iervon ist das Lösen 

von Wendelaken, d.h. das gleichzeitige Aktivieren von   oder den entsprechenden 2 

mittlere n Betätigungen der Fußbetätigungen . 

 

Mit 2 Handbedienungen kann Transfer/Wenden von 2 Personen ausgeführt werden, ohne dass 

sie  die Handbedienung  von Seite zu Seite geben sollen. Jede Person kann je eine 

Handbedienung haben.  

 

6 .11  Nots chalter  

Sowohl die  ON Taste   und die  SLEEP Taste   funktionieren als Notschalter .  

 

Sollte ï im Gegensatz zu den Erwartungen ï ein Funktionsfehler auf den Tasten der 

Handbedienung(en) erfolgen , oder sollte jemand/etwa s unabsichtlich eine Fußbetätigung 

aktivieren, wobei die Motorrollen unabsichtlich fahren , kan n die aktivierte Funktion immer 

dadurch gestoppt werden, dass eine der gezeigten Tasten 2 Sekunden eingedrückt wi rd. Die 

Motorrollen können nicht wieder starten, ehe das System gerebo otet wird, und das erfol gt nur 

mit 2 langen Drücken auf  .  

 

6 .12  Montage  von Laken  

 Ein Gleitlaken wird direkt auf die Bett en tratze angebracht . Das Wendelaken wird hin über 

diese s Laken montiert und es wird auf die 2 Motorrollen befestigt ï beziehungsweise auf 

die gr üne  und die rot e Rolle . Zwi schen Gleitlaken und Wendelaken NICHTS monti eren, da 

dies den gleitenden Effekt zerstören wird. Für Mon tage  von beiden Lakentype n gilt, da ss 

das Pflegebett in ganz flacher Position sein soll !  

 

Die beschriebenen Anweisungen für Mont age  von Gleit -  bzw. Wendelaken werden ohne 

einen Patient en  im Bett ge geben. Wie bei übliche m  Lakenwech el lä sst sich dies auch mit 

einem Patienten im Bett ausführen.  
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6 .1 2 .1 Montage von Gleitlaken  

 

¶ Das Gleitlaken oben auf die Matratze mit der rechten Seite nach oben  

anbringen . Die rechte Seite erkennt man an den Säumenkante n.  

 

¶ Die 4 Gummibänder des Gleitlakens um je eine Ecke der Matratze führen.  

 

¶ Die 4 Velcro -Haltebänd er von der rauen Seite des Gleitlakens befestigen. Jedes 

Band geht um die Liegeflächen -Teile  des Bettes, die mit nach oben kommen, 

wenn der Rücken - , Oberschen kel -  und  Fuß -Teil des Bettes gehoben werden (= 

die beweglichen Liegeflächen -Teile) . 

Ḡ Falls die Bänder falsch um den Außerrahmen des Bettes oder auf den 

Motorrollen befestigt werden, werden sowohl Bänder als auch das System und 

das Bett beschädigt, wenn die Bett en flächen angeho ben werden.  

 

     
Fig. 6 .12.1.1 ï Montage  von Gleitlaken  

Das Gleit laken bei TurnAid T2/T3  erzeugt den  gleitende n Effekt zwischen Gleitlaken und 

Wendelaken. Aus diesem Grunde kann dies es Gleitlaken nicht mit einem  Gleitlaken 

verglichen werden, das traditionell bei dem Transfer von Personen ohne ein 

Transfersystem angewandt wird.  

Wird eine Wechseldruckmatratze montiert, sollte diese erst fest gepumpt werden, und es 

ist zu vermeiden, dass die Riemen zu sehr gestrafft werden, da dies  die 

Matratzeneigenschaften ver ringern wird.  

Darauf achten, dass das Gleitlaken mit der Zeit versc hli ssen wird. Bei eventuellen 

Schäden sofort austauschen.  

 

6 .1 2 .2 Montage  von Wendelaken  

Á TurnAid T2/T3  durch Doppel -Klicken einschalten  (2 definierte Klick en) auf  .  

 

¶ Beide Systemseiten auf ĂArbeits - Position ñ einstellen, wobei beide Motorrollen 

nach oben z eigen.  

 

Á Jede Motorrolle  drehen, damit das montierte Velcro -Halteba and nach oben zeigt.  

 

¶ Das Wendelaken auf  die Bett enmi tte anbringen, und zwar mit den Velcro -

Halteb ändern in jeder Lakenseite entlang den Rollen ï ACHTEN, dass die 

Rückseite des Lakens nach u nten zeigt , und dass die Velcro -Halteb änder auf der 

Lakenseite nach unten zeigen.  
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¶ Eine Lakenecke beim Kop fende aufnehmen und das Velcro -Halteb and zur Rolle 

mit einer gleitenden Bewegung befestigen, während die Hand das Laken gegen 

das Fußende glat tet. Das  Laken mu ss unbedingt die Vorderseite nach oben 

haben, damit eine korrekte Richtung für das Laken bei Arbeit mit den Rollen 

sichergestellt wird. Bei einem falschen Montieren entsteht die Möglic hkeit, dass 

die Körperteile des Patien ten  zwischen Laken und Ro lle auf gewickelt werden . Die 

Kontrolle  erzeugt nur eine kleine Kraf t  zu den Motoren in der nachgelassen en  

Richtung, und wird bei Belastung in dieser Richtung ausschalten.   

 

    
Fig. 6 .12.2.1 ï Montieren von Wendelaken auf Motorrolle  

¶ Etwa  3ù4 des Lakens a uf d ie betreffende Motorrolle beim Drü cken auf   oder  

 ein wickeln . 

 

¶ Das Wendelaken auf die  entgegengesetzte  Motorrolle befestigen .  

 

¶ Beim Drücken von  oder   das Wendelaken auf diese Motorrolle 

ein wickeln , bis es glatt über die Matratze mit dem  gr ünen Markierstreifen  in der 

Matratzenmitte  liegt . 

 

   
Fig. 6 .12.2 ï Aufrollen von Wendelaken  

 

Der  gr üne Markierstreifen  des Lakens sollte, so weit wie möglich, auf der 

Matratzenmitte positioniert sein. Die sichert die gleiche Lakenmenge in beiden 

Seiten.  

 Achten, dass das Wendelaken verschlissen wird. Bei Schäden sofort austauschen.  

 

6 .1 2 .3 L akengrößen  

 

Sow ohl Gleit -  als auch Wendelaken  sind in Grö ßen für Stan dardbetten sowie in 

weiteren Größ en lieferbar . TurnAid T2/T3  findet somit eine Anwendung auf br eiten 

Betten.  

 

Für Matratzenbreite  80 -90 cm ( Standard)  

Gleit laken B re it e 95 cm ( Standard)  Wendelaken Breite  350 cm ( Standard)  



 

 A31. 1.B Seite  24  

 

ORIGINAL  

 

 

Für Matratzenbreite  95 -110 cm  

Gleitlaken Breite  115 cm   Wendelaken Breite  400 cm  

 

 

6 .1 3  Drucken t lastende Matratzen  

 

Bei der Anw endung einer Wechseldruckmatratze ist es von Vorteil, die Matrat ze zusätzlich zu 

einer festen Härte zu pumpen, ehe Wenden mit Wendelaken ausgeführt wird. Dies reduziert 

die Friktion und erhöht den Komfort für den Patienten.  

 Das Wendelaken nach Gebrauch n ur wenig  lösen. Da sich die Rolle über die Matratze 

befinden wird,  hat das Laken keine Einwirkung auf  die Fu nktion der Wechseldruck -

matratze.  

 

 Ḡ  Das Gleitlaken nicht zu straff anziehen, da es gegen die Matratze ziehen wi rd.  

 

 

6 .14 Gleichzeitige Anwendung von TurnAid T2/T3  System und Katheter  Neuteln, 

Sonden, Drän en  u.dgl.  

 

TurnAid T2/T3  eignet sich einwandfrei  für Patienten, d ie entweder Katheter, Sonde, Infusion 

oder d.gl. benötig en . Kabeln, Schläuche und Rohre für die o bigen Systeme riskieren in das 

System eingeklemmt oder beschädigt zu werden, falls sie nich t  korrekt durch die Systemseiten 

geleitet werden .  

 

Deshalb:  

  

 IMMER Schläuche, Rohre und Kabeln durch di e Öffnung zwischen der jeweiligen   
          Systemseite entweder am Fußende oder Kopfende führen.  
 
 NIEMALS Behälter für Infusion, Nahrung oder Dränflüssigkeiten direkt auf Systemteile  

          hängen.  

 

          NIEMALS Schläuche, Rohre und Kabeln durch die jeweiligen Systemseiten führen.  
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7.  Auspacken und Vorbereiten  
 

Ein komplettes  TurnAid T2/T3  System setzt sich aus 2 Seitengitter n mit Motorrollen sowie 

nachfolgenden Teilen  zusammen . Die Motorroll en der Seite ngitter  sind farb -kod iert, wo  GRÜN 

die rechte Seite ist, vom Kopfende des Bettes  gesehen , und  ROT die linke Seite ist, vom 

Kopfende des Bettes  gesehen . 

 

Prinzipiell benötigen Sie keine Extraausrüstung für  TurnAid T2/T3 . Die Standardversion 

umfa sst alle notwendige Teile für alle Betten und Matratzen, wozu  TurnAid T2/T3  berechnet ist.  

 

Beim Transport des Systems empfehlen wir Ihnen einen Bett enwa gen zu benutzen. Soll das 

System auf  Treppen getragen werden, ist Tragen, wo möglich, von 2 Personen auszuführen.  

 

 

8.  Montage  vor Ingebrauchnahme  
 

Vor Ingebrauchnahme überprüfen, ob sich das Bett für  TurnAid T2/T3  eignet . Mont age  von 

TurnAid T2/T3  ist von einer dazu ausgebildeter Person  auszuführen.  

 

8 .1   Forderungen an das Bett  

 

Das Bett muss die a nerkannten Standard en EN 1970, EN 60601 -2-38 oder  EN 60601 -2-52  

erfüllen . 

 

Forderungen des Bett en-  Die Forderungen   des  Bett enhers tellers  an  max. Benutzergewicht  

herstellers :      und max. Last dürfen nicht überschritten werden, wenn TurnAid 

T2/T3  

   montiert ist.  

 

Gewicht  TurnAid T2/T3 :  45 kg.  

 

Berechnung  von  

Benutzergewicht :  Bei einem Bett von SWL 240 kg, darf das Syst em ein Benutzer -

gewicht von 240 ï 45 = 19 5 kg haben.  

  

8 .2   Kompatibilität zwischen Bett und Matratze  

 Folgende Anforderungen an Bett und Matratze einhalten!  

  

Å BETT: TurnAid T2/T3  System  ist berechnet für die Montage  auf Betten mit 4 -eckigem 

Seitenrohr auf den Liegeflächen (Dimensione n: H 45 -50 mm, B min. 20 mm, L min. 1980 mm 

(198 cm) zwischen den Giebelplatten . (Für andere Dimensionen TurnAid ApS kontaktieren).  

 

¶ Ferner soll es möglich sein, die sicherheitsmäßigen Abstandsforderungen zwischen z.B .  dem 

TurnAid T2/T3  System und den Bett engiebeln einzuhalten. Hier soll der Abstand zwischen 25 

und 35 mm s ein.  (Ein Abstand zwischen dem Oberteil von TurnAid T2/T3  und der 

Giebelplatte von mehr als 60 mm darf NIE vorkommen ) . Für Anpassung zwischen den 

Giebeln lässt sich TurnAid T2/T3  in der Länge justierten ï Sieh auch Kapitel 3 . 

 

TurnAid T2/T3  ist auf verschi edene Bettenbreiten montierbar. Die einzige Forderung ist, das s 

das Gleit -  und Wendelaken in der Breite passt.  

 

¶ MATRATZE: Die Matratze muss an das Bett passen, und sie muss im Übrigen die  

Anforderungen des Bett enherstellers erfüllen. Das Gewicht des Patien ten darf nicht die 

diesbezüglichen Anforderungen des Bett en-  und Matratzenherstellers überschreiten.  
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Vor Betätigung von TurnAid T2/T3  empfehlen wir , dass eine Wechseldruckmatratze fest 

gepumpt wird. Eine weiche Matratze bereitet  eine unebene Unterlage fü r den Patient en , und 

damit erhöht sich die Friktion gegen die Matratze. Falls die Matratze fest gepumpt wird, 

reduziert sich die Friktion und  ermöglicht so mit  ein  Wend en, die mehr schonend und 

angenehm für den Patienten  ist . 

 

Ist die Matratze weich und läs st sie sich leicht zusammendrücken, ist sicherzustellen, dass 

kein Klemmrisiko vorhanden ist, und zwar wegen eines zusätzlichen Zusammendrückens bei 

der Matratzenkante.  

 

MATRATZENWECHSEL: Bei Matratzenwechsel darauf achten, dass die Höheneinstellung von  

TurnAid T2/T3  wahrscheinlich  zu justieren ist. Für Justieren siehe Kapitel 7.  

 

TurnAid T2/T3  ist gegen eine zu niedrige Platzierung gesichert , da  eine zu niedrige 

Platzierung es dem Pflegepersonal un möglich macht , zwischen ĂArbeits - Position ñ und 

ĂSeitengitt er - Position ñ zu wechseln, da die Rolle gegen die Matratze stoÇen wird.
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8 .3   Mont age  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Notwendiges Werkzeug für 

Montage  ist:  

¶ 8 mm Inbusschlüssel  

¶ 4 mm Inbusschlüssel  

¶ 3 mm Inbusschlüssel  

¶ Zollstock oder Maß band  

 

Höhe vo n Seitenrahmenrohr 

des Bettes bis zu 

Matratzenoberkante 

abmessen . 

 

 

Matratze und vorhandene 

Seitengitter abmontieren um 

Platz für TurnAid T2/T3  zu 

sichern.  

 

 

Bild kommt  

 

  
 

Beschlag in korrekte Höhe in 

Verhältnis zum Abstand, 

gemessen zwischen Rahmen 

und Matratze, einsetzen.  

Bolzen mit Plastikschlauch 

oben einschrauben. Siehe 

dies Bild für korrekte Höhe.  

 

 

Die 2 kombinierten 

Seitengitter mit den TurnAid 

T2/T3  Motorrollen auf die 

Bett enseiten montieren. Das 

mit  gr ün  m arkierte Rohr zu r 

rechte n Bett enseite (vom 

Kopfende gesehen)  und das 

mit rot  mar kierte Rohr zu r 

linke n Bett enseite (vom 

Kopfende  gesehen ) . 

 

Beide Seitengitter mit dem 

4eckigen Rohr nach unten 

montieren, und zwar ganz 

oben bei der Giebelplatte. 

Dadurch entsteht  ein Abstand 

von 25 bis 50 mm zwischen 

Seitengitter und Giebelplatte.  
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Die  Bolzen in beiden Seiten 

spannen.  

 

Die Klemms chraube am  

Fußende mit einer 3 mm 

Inbusschlüssel lösen.  

 

Den Auszug hinausziehen, bis 

30 mm zur Giebelplatte am 

Fußende vorhanden sind. Die 

Klemm schraube wieder 

anschrauben. In der 

entg egengesetz ten Seite das 

Verfahren wiederholen.  

  

 

 

 

 
 

 

Die Klemms chraube für den 

untersten Auszug lösen, den 

Auszug ganz bis zur 

Giebelplatte ziehen und die 

Klemm schraube wieder 

anspannen. In der entgegen -

gesetz ten Seite das Verfahren 

wiederholen.  

 

Die Höheneinstellung ist 

korrekt, wenn sich das Rohr 

gerade über die 

Matratzenoberseite befindet, 

und es min. 2 cm von 

Matratzenoberfläche bis zur 

Seitengitteroberkante  gibt . 

Jetzt  sind alle Forderungen 

an Seitengitter erfüllt!  

 

 

Kontrol lkasten, 

Handbedienun g usw.  werden 

gesammelt geliefert, und sind 

nicht zu trennen. Es gibt nur 

ein Stecker für die 

Motorrollen, d er  beim 

Transport entfernt w ird.  
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Die 3 Schrauben auf  dem 

Beschlag lösen, dass sie über 

den Rahmen am Kopfende 

des Bettes gehen.  

 

Kontrol lkasten mit Beschlag 

auf dem quergehenden Rohr 

des Bettes am Kopfende  

anbringen , wobei die 

Kabelstecker nach unten 

zeigen. Die 2 oberen 

Schrauben anziehen, damit 

Beschlag befestigt ist. 3. 

Schraube für Unterstützung 

anziehen und Besch lag sitzt 

gerade.  

 

Kabel n für Motorrollen 

montieren. Rote Seite  in CH1 

und  gr üne Seit e in  CH3.  

 

 

 

 

Bild kommt  

 

  
 

Klinkenbuchse für Motorrollen 

an das  Ende beider Rollen 

montieren. Darauf achten: 

Kabel von CH1 in rote Seite  

und Kabel von CH3 in gr üne 

Seite montieren . 

 

Elekt rokabel n bis zu Kontrolle 

führen, damit sie nicht 

eingeklemmt werden. Dies 

kontrollieren mit dem Bett in 

der obersten und untersten 

Position.  

 

Signalkabel und Kabel für 

Motor auf der 

Fußbetätigungseinheit 

montieren. Das Motorkabel 

geht in CH2, und das Sign al-

kabel für Fußbetätigung geht 

in den freien Platz auf dem 

Sammelkasten unter der 

Kontrolle.  

Signalkabel fur  
Fussbetätigung  




























